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Kleine Mützen, grosse Hilfe
Die Benefiz-Aktion «Das grosse Stricken» von Smoothie-Herstellerin innocent

zugunsten von Pro Senectute startet jetzt zum vierten Mal. Letztes Jahr wurde mit 80675 Mützen

ein neuer Rekord aufgestellt. Diesen gilt es 2012 zu überbieten!

Es
ist ein heisser Sommertag in

Aarau. Da denkt man an den

Sprung ins kühle Nass oder an
den Genuss einer erfrischenden Glace.

Aber ans Stricken? Monika Schumacher
und Anni Häfliger hingegen sind sich

einig: «Lismen geht immer.» Und so

dauert es nicht lange, bis sich die beiden
Frauen im Fachsimpeln verlieren. Ob

Stricken der neue Trend sei oder nicht,
ist den beiden egal. Sie strickten schon
immer. «Früher für die eigenen Kinder
waren es sogar noch Strumpfhosen, das

kann man sich heute gar nicht mehr vor-
stellen», erzählen sie schmunzelnd. Heu-
te ist Stricken für die beiden kreativen
Frauen reiner Zeitvertreib und Spass.

So konnten sie sich schnell für die
Benefizaktion «Das grosse Stricken» zu-

gunsten von Pro Senectute begeistern.
«Meine Tochter hat mich darauf auf-
merksam gemacht, und es war sofort
klar, dass ich da mitmache», erklärt
Monika Schumacher.

«Und mich hat sie gleich mit dem Vi-

ras angesteckt», ergänzt Anni Häfliger
lachend. «50 Mützen waren es im ersten

Jahr, 100 dann beim zweiten Mal, und
jetzt habe ich schon 200 Käppli fertig»,
sagt Monika Schumacher und öffnet ihre

grosse Tasche.

Unglaublich, die kleinen Kunstwerke:
in sämtlichen Farben, uni oder gemus-
tert und liebevoll verziert. Auf einer Müt-
ze in Knallgrün hat Monika Schumacher

Stricken für andere
Alle Menschen in der Schweiz sind eingeladen,

bis zum 1. Dezember 2012 so viele Mützchen

wie möglich für innocent Smoothies zu stricken.

Pro bemütztem Smoothie spendet innocent

50 Rappen an Pro Senectute. Das Geld fliesst

direkt in den Einzelhilfefonds der Organisation

und hilft so älteren Menschen in finanziellen

Notlagen schnell und unbürokratisch, um warm
und gesund durch den Winter zu kommen.

Informationen zum «grossen Stricken» 2012

und die Begleitbroschüre mit Anleitungen gibts

auf www.pro-senectute.ch - oder Sie bestellen

die Broschüre bei Pro Senectute Schweiz

(Telefon 0442838989). Herzlichen Dank für

Ihre Unterstützung und Solidarität!

Ihre fertigen Mützchen senden Sie bitte bis

spätestens 1. Dezember 2012 an: «Das grosse

Stricken», Postfach 288,5430 Wettingen.

sogar kleine Rüebli genäht. «Weil wir
hier im Aargau doch im Rüebliland
sind!» Und auch Anni Häfliger zeigt ein

spezielles Exemplar aus ihrem Fundus.

Mit winzigen Knöpfen aus dem Archiv
einer Strohhutfirma. «Die Knöpfe müs-

sen mindestens 40 bis 50 Jahre alt sein.

Sie wurden früher zur Dekoration an die

Hutbänder genäht. Wer hätte gedacht,
dass sie heute, nach all der Zeit noch-
mais so gute Verwendung finden.»

Laien und Strickanfängerinnen könn-

ten sich von dieser Kreativität fast ab-

schrecken lassen. Die beiden Frauen

schütteln energisch die Köpfe. «Blöd-

sinn», sind sie sich einig. «Das Gute am

<grossen Strickern ist doch, dass alle mit-
machen können. In der Begleitbroschüre
zur Aktion gibt es Strickanleitungen von

ganz einfach bis hin zu Ideen für Fort-

geschrittene. Und ausserdem ist das die

Gelegenheit, um endlich mal all die

Wollreste zu verarbeiten, die sich im
Laufe der Zeit sammeln.»

Die beiden fröhlichen Frauen machen

in ihrem Umfeld viel Werbung für die

Aktion und sind damit die besten Bot-

schafterinnen: «Das ist eine lustige Ge-

schichte, und es ist so einfach mitzu-
machen. Dass damit erst noch älteren
Menschen in finanzieller Not geholfen
wird, ist doch toll. Also wir finden, es

sollten einfach alle mitstricken, denn

zusammen schaffen wir bestimmt einen

neuen Mützenrekord.»
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